
Ab Jahresbeginn 2010 erfolgt eine geringfügige Änderung an unseren Müsli-Rezepturen. Diese 
Änderung dient ausschließlich der qualitativen Aufwertung unseres Futter-Sortiments und erfolgt für 
Sie kostenneutral. 
Sie beinhaltet folgende zwei Punkte: 
 
1, Zugabe von Topinambur-Konzentrat: 0,5% - ab jetzt in (fast) allen Müsli-Sorten 
 
Wer bereits Erfahrungen mit dem präbiotischen Therapiefutter Revital prebiotic gemacht hat, 
wird verstehen, dass wir nun aus tiefer Überzeugung einen schrittweisen Transfer der aus diesem 
innovativen Konzept gewonnenen Erkenntnisse in die Konzeption unseres Standardfutter-Sortiments 
vollziehen und dieses damit langfristig aufwerten wollen.  
Natürliches Inulin soll nun bei allen Müslis als Präbiotikum zur prophylaktischen Stabilisierung der 
Darmflora beitragen und damit Gesundheit, Vitalität und Immunabwehr von Grund auf stärken.  
 
Bitte beachten Sie, dass für eine therapeutische Darmkur nach wie vor nur das wirklich bestens und 
nachhaltig bewährte Revital mit einer 10-fach höheren Inulin-Konzentration und vielen weiteren 
unterstützenden Zutaten zu empfehlen ist. 
 
2, veränderte Vitalstoff-Zusammensetzung 
Sie wissen, dass wir aus Überzeugung beim Pferdefutter grundsätzlich auf eine möglichst organische 
Vitalstoffversorgung bauen. 
Der evolutionäre Blickwinkel legt ja nahe, dass organisch gebundene Vitamine, Vital- und sekundäre 
bioaktive Pflanzenstoffe am wertvollsten in ihrer natürlichen organisch gewachsenen 
Zusammensetzung und Wechselwirkung sind. Über schonenden Aufschluss wollen wir diese 
Vitalfaktoren in ihrer natürlichen Balance nicht zerstören, sondern im Optimalfall lediglich die 
Resorbierbarkeit erhöhen bzw. erst ermöglichen.  
 
Die Zugabe an synthetischen Vitalstoffen dient deshalb lediglich zur Absicherung eines 
Mindeststandards, da einige Vitalstoffe (so z.B. die Spurenelemente Selen und Jod) bei uns natürlich 
kaum im Futter enthalten sind, andere sich - natürlich - über die Zeit abbauen.  
 
Neue Modifikationen: 
Die Vitamin- und Mineralbeimischung enthält nun unter Berücksichtigung neuerer Erkenntnisse und 
sorgfältiger Abwägung teils kontroverser Argumente einige Spurenelemente (Eisen, Zink, Mangan, 
Kupfer) anteilig in Chelat-Form sowie Selen anteilig als Selenhefe. Wir beobachten die Diskussion in 
diesem Bereich aufmerksam weiter und reagieren gegebenen Falls subjektiv vorsichtig und 
angemessen auf neuere Entwicklungen.  
 


